Deutsdier Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache YI/1941 


Große Anfrage 

der Fraktionen der SPD,FDP 


betr. Entwicklungspolitik der Bundesregierung 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Von weldien Grundsätzen und Zielvorstellungen läßt sich 
die Bundesregierung in ihrer entwicklungspolitisdien Kon- 
zeption für die Zweite Entwicklungsdekade leiten? Welche 
Bedeutung mißt sie in diesem Zusammenhang dem Strate- 
gie-Dokument der UN vom 24. Oktober 1970 bei? 

2. Wie verhält sich die Bundesregierung zu dem im Strategie- 
Dokument der UN genannten Ziel, öffentliche Entwick- 
lungshilfe in Höhe von 0,7 ®/o des Bruttosozialprodukts zu 
leisten? 

3. Wie hat die Bundesregierung sichergestellt, daß von ihr, 
trotz der Beteiligung mehrerer Ressorts und verschiedener 
nicht-staatlicher Organisationen, Entwicklungspolitik aus 
einem Guß betrieben wird? 

4. Nach welchen Kriterien wählt die Bundesregierung ihre 
Programme und Projekte innerhalb eines Entwicklungs- 
landes aus, und wie stimmt sie diese mit den Planungs- 
gremien des Empfängerlandes ab? 

5. Welchen Beitrag leistet die Bundesregierung zur multilate- 
ralen Entwicklungshilfe? Wie koordiniert sie ihre bilaterale 
Hilfe mit den Planungen und Maßnahmen internationaler 
Organisationen und anderer Geberländer? 

6. In welcher Weise trägt die deutsche Entwicklungshilfe zur 
Verbesserung der Sozialstruktur der Entwicklungsländer 
bei? 

7. Wie überprüft und bewertet die Bundesregierung die Wirk- 
samkeit ihrer Entwicklungshilfe? 

8. Wie beurteilt die Bundesregierung das Problem der Ver- 
schuldung der Entwicklungsländer, und welche Konsequen- 
zen zieht sie daraus? 

9. Wie beurteilt die Bundesregierung die Wirkung von Pri- 
vatinvestitionen in Entwicklungsländern? 


Druck; Thenee Druck KG, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg i, 
Postfach 821, GoethestraBe 54, Tel. (0 22 29) 6 35 51 



Dnidcsadie VI/ 1941 


Deutsdier Bundestag — 6. Wahlperiode 


10. Welche Pläne hat die Bundesregierung für eine Vergröße- 
rung des Expertenstabes, eine Verbesserung der Experten- 
ausbildung und die Schaffung einer Expertenlaufbahn mit 
Hilfe unbefristeter Verträge? Welches sind die entsprechen- 
den Pläne für die freitvilligen Dienste? 

11. Welche Schritte hat die Bundesregierung unternommen, um 
einen verstärkten Schutz deutscher Entwicklungshelfer und 
Experten im Ausland sicherzustellen? 

12. Welche Maßnahmen plant die Bundesregierung, um Erfah- 
rungen und Ersparnisse von in der Bundesrepublik be- 
schäftigten Bürgern aus Entwicklungsländern für diese Län- 
der nutzbar zu machen? 


Bonn, den 10. März 1971 


Weimer und Fraktion 
Misdmick und Fraktion 


Begründung 

Am 24. Oktober 1970 verabschiedete die Vollversammlung der 
Vereinten Nationen das Dokument über die „Internationale 
Entwicklungsstrategie für das zweite Ent wicklungs Jahrzehnt 
der Vereinten Nationen". Das Bundeskabinett billigte am 11. 
Februar 1971 die „Entwicklungspolitische Konzeption der Bun- 
desrepublik Deutschland für die Zweite Entwicklungsdekade*. 
Die Bundesregierung wird nun gebeten, dem Deutschen Bun- 
destag im einzelnen Auskunft über ihre entwicklungspolitischen 
Vorstellungen zu geben. 
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